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Tatbestand

Die Part&n sireften um die Rückgabe einer BcWgahattsurkumie aus eiran MstverI‘AOns.

Mit Mimivortreg vom Q5.1D3009 rnietehia Onkel der Kldgedr b& der Beklagtan eiie Wulviur.g

gemil Metvedrag wie 03. Blatt 48 if. der Aldi. Die mägenn unlndmete Inraills ehis Bt)rg

•chabwkunde wie Kl. Blatt 12 der Ahle, anderetab wäre des Mehbtnb nicht zusbndego

kommen. ‚lt Sctirdbert vom 30062014. wI K2. fit 13 der Akte, kündigte dm %edn die

Btirgscheft lind veda* da Hereusgaba, wotctms die Bekag1e gernil Schreten wie 1(3. Watt

14 derAlde und 10, Blatt 17 der Akte zunickwles.

ALlS dem tÄetverhdllnls rernitleren gegenwärtig weder Ulettlititinde noch andere Plithiverlet.

zIJhgeø Das Mavwi amungekörxhgt fatt

Deshalb veitolgta mege bei l*rausg*eenspiuch minmohrgacichUth weiter

Sie mahl, a Burpdia* sei kündbar. Soweit die Kündigung erst zu dem Zdptmkt wkkum wer

des zu dem dar VarniSr daa Mbtveshrn ordenth kürdgen kann, besfl hier deeht ein

Kun&guniredt wel die Getlagte es unterlauen habe, von dem Mieter erna Enelzstcheihelt zu

fudern Weiterhin stelLe mr in KündgungirecH zu wegen erhebidier VerschledSnmg der

VemiAgensiage des 1. . . 1 seiner unkonltukerlen Ausgeben, wozu die Klägerin wn

bngreidi hi Scheites im 22.07 2015. Blau 72 sowie dem AngnkondLd Kl. BlaU 77 bis

127 Bezug nhnnt Uber dies aal Ihr iwderßeldagtw zur Bürgecheit umgemM gaaØ wor

den Wir werden Ii zwei bis drei »ren schwan, ob See pünI*h geziul wurde. wenn ja kbn

rei wfr die Bdrgachd mmoknetnen“. Desheib sei eine einvemehmkche Mdarung der

Mtetsicherhtt begründet. hilts*ese weide der Hereusgabeamipvuch Ztp av Ztg gegen die

Übergave einer Miewdsme* In Höhe von aol Neltemieten WgeNt

Dt KlÄgern beafimgt daher,

1 die Bekiegte zu wiahen, die Biwgschaftswktrnde der Kilgenn vorn 14092009

für die Verpfhchtungei v nut dein Mielvevt*tris nUt der

Beklagten fit • • .
n ‚ 2ZlmmerWohnunq

er) dre Kligrin herauszugeben



2ac,4v1$ -Seitit 3 •

2 die Beiagte welterzu verurbbn, die Klgedn von der Bezah?Lng der Raditsan.

wttskoeLend . . - “4,75 Euro usbst

5 Pronnlpunkten Zirsen Ciba dem Benzlnssatz gemäll § 288 BGB seit KIage

ztiitdlunq troLzisfl1

3 hllbwdse drn Babgte zu venirlefan, db Burgackaftsurkunde, wie Ziffer 1:Iug u‘n

ZLIgegontt;Q Obcrbodaer Mrnlchemeftm Hohevon 754,11 EumqerriiI

551 BGB herauszugsen.

D BeWaØe bea*agt

die Klaqe abzuweisei.

Die Bddegt meint twa k&ine eine ui*efrbtete Burgachatl gnmdaätzlch gdcün&gt werden.

an nI Jedoch mengS KLln*nuefl wirksam geworden. Da netvernØcbe Pthlen

iddit verletzt sind. Auch besbhe kerne geseWldie oder verlragldie Verpflichtung des Uhlera. Sir
d van der KIIgfl gckßndØ MktbOrgsctt eine eich*ede tchediM beaubdngen Da

Ve1nN2geIw St Mieters sei ohne Belang. Diese seien im C2btigefl bemits b& Begnindung da

klelvediltmases proUernathch gewesen, watt n audi zu der hietbörgidieft gekommen

aM.

Wegen des weiteren Sech ml SKeltabiSs wfrd eit dIe gewecheelten ScMffdtze nebst Mb-

gen Bezug genommen.

Entscheidungsgründe

Db zaddaMge Gage ei irtegründa

Die KI*gedr kann die Hnngabe duBfirgicMfteudwnde detSb nicht verleitgen weH ee Kün

digung der Burgachaft vorn 15.09.2009, wk Kl Skitt 12 derAkle derze rwd‘1 wfrlcaam ist

GrwidsllWlch. und dies bI dii Ausgwgwunkt euch richtig und uidug kann ein wibetlsieter

Bürgscheftsve&ag zwer geiciWftgt werden $cwek das Dettanhe Recht lidre aadrüdddier

Regeln übere ‘Cürxbqunq von Bürgschaften über zukünfilgte Porderungen enthab. bedettet das
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ch ak,hl. dass Burgschafhvortrigo nie karwämn Nach svar gewinn ?slis?nW

deditmg der Ftdwn des VedragsscMdenaen in »km Fd örm rdanObw Kündung

tr&iIdi (OLG QüssekiM Lirtel vorn 2411.1998 bi ZUR 2030 S. 89. LG ßn ikter vorn

11 102000 m &ntim 2001, 3 135, AG Isoiohn, U,tedvomD1.O12C94.nwUMi34 S

544, Kammergorcrn Bemn, LrbI vorn 2a0222m ZMR 201Z 8. 618 S1aur. Kommentw

zumBGBFauung2O14a,j55 BGB RnrSbm etenNactmeben

Ei*elsg geht &. vutzhierie Redspre&n jedoch in webten davor‘ aus. dass b& der Fmge.

ob und gegebmm*ft flrwslchet Uiutlndii (KÜegucgdit)ig Bürge kürdgon kam, die

Bange da Gtbign as berücbcMgen bt Ei 1øndngsmcM iM soffler Wirkung hatte

zur Fde. dass unter Umständen verhgtlcho Ansprüche des Vemietom &d Zahbnq von Met

iinun ungudwtl bleiben Det Vwtsr hei es nkfl imhedfrf :n der Haid dem Mieter den

MWgqbrauh sabt zu uninagem Er miss Wehnfr ebweden, b kürdgugsgrü* enbten

den *bd Deshalb kann der bge, der derßrflftzwx qmMiich kÜndu karni
‚ ebbe itin .. ibsen Jedoch erst zu skiern ZØ*t wMsam küMer zu dem der Vermieter

den Mmtvfl otdenlbch königen kann(OLG Dünewaif em angegebenen Orint &e Cflen

an

Vorleqeml bt das atmitgegenst*ache hbverhiHtt aber weder buenitt roch bcst&it aktuI

am I(ündungsgnjnci 1Cr die Beldagte. Meliöcksilade gebt es nttt widert MthWedetzungen

flW3Abs 2BGBebesowerg

Dr Bildegien steig eud geenuber dein bleSr km Kwqungsmat wegs nmtf, nmM d.

$UR. mcM rectgze*get oder Nett wmder neu sbradster Smhedieaslisng zu. Mangels

Wflw*eR der kimhgang besteN aklid nachn Baicherung durch & geBfrgschalt

EhIwtclItlgvGrundnpBRAbs 2 a BBfleqtdiiern1&ar, ebensowfl bt 573Ab

2 Nr 1 BGB enwendbw(PaIfl 73. Aulage. 513 R&ir. 16. § 569 Rdnr. 14 a

Audi aus dem Iblvertteg wpbt ich Kae Varpfichhing, die Ii rgertd ne Farm ik Gaelung

einer Stifleft zum Gegenstand bat NoiwerwJig st mkidesn aber eine dehmgehende Verdit

ba

Auch aus sonstiger Giürtdmi ist em Künrigungerecht Bekeghm.. alen Vermbtnelts nbhter.

ah, Di. Wrmopn&age des Mieters ii tSr ohne BSrg

Auch aus den zftierlen Entschelaungeci eiei ich nichts anderes mi Vntqrsgmiee zum Ne.aen

FIU iSt um Saeuay tp 4 rfgen ftbn si dan rias Meeverh#trii ei1eder re!er

t_rrntsaus ‘raene wem Grund bee‘ieet arde
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tMh hat de Klägern daher abawfln, wann entms omiktorsob am KüMungvccN

.ßtalIt uw ob die Vnetesrn Ii Ansehung der i‘n Raume stehenden Kur4gungsad&Irung dIe

notwendIgen red‘then KqnseqLqven dmtaps tuN NtcN ii, erÖrtef werden braucht hIer daher

da rnöIche Fatotwteflatlon, wenn ehi zur.ärnt enmtandener Kündungsgrww In Fere des

ZehbngsverageanFtrtt&lgtwatjU3Ms 2$aIz2BGacdvgernäß589Ahs.3* flOß

unw*Wh wItd Ferner Ist hIer nicht zu erörtern, wa3che KündkjungsMst maßgebhch ist und w&

die Ansprüche (Mste Ode? auch NutsungsenlschädigunØ Lterrdie Bürqachaft qn noch Sge.

deckt werden.

II

Auth aLle der . frJJjj . Eridärung: ‚Wfr werden bi zn bss die, Jahren schauen. i eS

pia wu* wn ja könnn * die Rurgechaft zw&ckeehmai (dgl rvohts Wer

mnde weder mundhoh riachtrdgkh ein Kündigungstecht noch eie verbffidlche ilnwmetinthte.

etifeatihbend bedingte Aufhebung der Büigetheftiabmde vereinbait weahaib hleiüber aldit 5.

weiszu erheben war.

II.

Sowel die KligeS; Pwneti au die Vevrnögensstuatlcn des Mieten relwrien und dai unifing.

1* vaiUgt Ist See eberSis unerhSth. Ebi Kündjngncht der Bürgschaft, aW$Si ekies

RedtveihMnlsaes zu einem Drilen, Rest sIch daraui nIcht Sietton Allenfalls steht km gegen-

ker dein MIeter eki Seftsungsanapruch gemäß 1 771 Ab.. 1 k 1 HGB zu•

Iv.

DIe Kostenentscheldung foLgt aus j 91 ZPO, dIe Entscheidur.g der vodLirigen Wbredcberkd

bevuhteufjlOlNr lt ZPO.
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Dis Baschwade ist sdmRha criuier odir ard, &rWarung zu Pmtccsi der GesdiStdnn
bin Gewki4s $; ksu‘ t.sch wvdr Oevlwflsslets des Anitsgwlcls n. PMatN eitkl ndr rk Ftil
St MCd) rd gett wenn dU Pmtukit raOmte*Ig tui tin oben guMnrtin Gcflc‘fl ergeht Lkw aat
hoie Mctwbts‘g St nbtt ‘scvgachneri
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